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Kurzübersicht
2014 2013

ÖKK konsolidiert
Konsolidiertes Eigenkapital  135’591’929 131’246’738
Konsolidierte Eigenkapitalquote 25,9% 27,2%
Unternehmenserfolg  4’345’191 7’679’208
 
KVG-Bereich
Anzahl Grundversicherte  156’975 156’046
Verdiente Prämien  449’745’400 439’281’421
Bezahlte Schäden und Leistungen 
(inkl. Risikoausgleich)

 494’088’602 484’866’442

Kostenbeteiligungen  67’195’480 67’287’435
Rückstellungen KVG  91’740’000 90’691’000
Rückstellungsquote KVG 22,9% 22,9%
Reserven KVG (inkl. Aktienkapital)  105’064’071 106’419’871
Reservequote KVG 23,4% 24,2%
 
VVG-Bereich
Versicherte Risiken nach VVG  296’845 297’437
Verdiente Prämien  155’059’260 158’160’734
Bezahlte Schäden und Leistungen  109’971’956 109’320’474
Rückstellungen VVG  122’305’579 119’801’693
Rückstellungsquote VVG 111,2% 109,6%
 
UVG-Bereich
Verdiente Prämien  16’645’406 15’801’293
Bezahlte Schäden und Leistungen  14’364’772 13’133’747
Rückstellungen UVG  17’408’700 17’239’600
Rückstellungsquote UVG 121,2% 132,1%
 
ÖKK Gruppe
Anzahl Mitarbeitende  389 378
Lernende  12 10
Agenturen  38 38
Anzahl Privatkunden  168’500 167’000
Anzahl Unternehmenskunden  15’000 14’700
 

2015

Anzahl Privatkunden*  179’700
Anzahl Unternehmenskunden  15’300
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«ÖKK setzt sich 
 kompetent für die 
 Interessen der 
 Versicherten ein.»
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Liebe Leserin, lieber Leser

Wer nicht wächst, bleibt zurück. Wer im Versicherungsmarkt nach-
haltig erfolgreich sein will, der braucht Kunden und muss positive 
Ergebnisse vorweisen. Und: Wer Erfolg will, der muss auch anorgani-
sches Wachstum anstreben. In diesem Sinn trägt ÖKK seit dem 
1. Januar 2015 die unternehmerische Gesamtverantwortung bei der 
kmu- Krankenversicherung. 

ÖKK setzt sich kompetent für die Interessen der Versicherten ein. 
Wir kontrollieren Rechnungen der Leistungserbringer, machen Druck 
auf Tarife bei Preisverhandlungen im Leistungseinkauf, setzen uns 
für Qualitätsförderung ein. Die Abstimmung zur Einführung einer 
Einheitskasse hat gezeigt: Versicherte schätzen die hohe Qualität 
im Gesundheitswesen. Sie erwarten aber auch, dass wir als Versicherer 
unsere Verantwortung wahrnehmen und uns engagieren. 

Wettbewerb wird allerdings be-, wenn nicht gar verhindert, wenn 
Behörden oder die Politik zu stark regulativ eingreifen. Ich denke 
 beispielsweise an das Gesetz zur Aufsicht der Krankenversicherungen. 
Oder an den politischen Kompromissentscheid, ursprünglich 
 genehmigte Prämien im Nachhinein zu korrigieren – mit dem Ziel, 
wahr genommene Prämienungleichgewichte zwischen den Kantonen 
auszugleichen. Der Ball liegt bei der Politik, (wieder) faire Wett-
bewerbsbedingungen zu schaff en.

Marcel Friberg
Verwaltungsratspräsident

Editorial
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Von harten Herausforderungen und 
manchen Mutmachern

Mehrere Gründe haben zum Erfolg von ÖKK 
beigetragen und für günstigen Fahrtwind 
gesorgt. Der wichtigste davon ist sicher unsere 
Strategie: Wir wissen genau, was wir wollen. 
Wir verfolgen die gesetzten Ziele konsequent 
und fokussiert. Unsere Mittel setzen wir gezielt 
ein. In diesem Sinn haben wir unser Vertriebs-
modell konsequent weiterentwickelt. Wir haben 
klar defi nierte Zielgruppen vor Augen; entspre-
chend klar und klar messbar sind unsere Ziele.

Die See kann aber auch rau sein. Das zeigt sich 
an den Kosten im Gesundheitswesen, die 
 weiter steigen. Der Leistungsbereich wächst, 
und die weitere Entwicklung gibt Anlass 
zur Sorge. Leistungs- und Rechnungskontrolle 
werden deshalb wichtiger, insbesondere die 
Steuerung von Hochkostenfällen. Wir müssen 
Kostensparmöglichkeiten erkennen, diese 
 fördern und den Versicherten weitergeben. 

Herausragende Produkte als Pfl icht, 
 Spitzenservice die Kür
Gefordert ist ÖKK auch in Sachen Kunden-
service: Wir wollen den Kunden positive 

«Wir wissen, was wir 
 wollen – und setzen die 
Mittel gezielt ein.»
Stefan Schena
Vorsitzender der  Geschäftsleitung

Erlebnisse bereiten, bei jedem Kontakt. Als 
Qualitätsanbieter können wir uns nur mit 
guten Angeboten und Produkten sowie besse-
rer Dienstleistung und Kundenberatung von 
den Mitbewerbern abheben. Einen wichtigen 
Schritt dazu haben wir beispielsweise mit 
der Zertifi zierung unserer Datenannahmestelle 
geschaff en. Damit sind wir gerüstet für 
 kommende Entwicklungen betreff end Fall-
pauschalen, E-Health und das elektroni-
sche Patientendossier.

Es bleibt mein Fazit: ÖKK ist auf gutem 
Weg. Das zeigen die hohen Platzierungen bei 
diversen Marktforschungsumfragen und 
einem renommierten Arbeitgeber-Award. Sie 
sind Ausdruck des grossen Engagements der 
Mitarbeitenden. Ein grosses Dankeschön 
dafür! Der Erfolg macht Mut und Lust darauf, 
weiter auf dem Wachstumskurs zu segeln. 

Highlights 2014

Es ist schön, Kapitän eines Schiff es zu sein. Und noch schöner ist es, wenn das Schiff  
auf einem Wachstumskurs segelt: Die Jahreszahlen von ÖKK sind in allen drei Geschäfts-
feldern erfreulich. Wir wachsen nachhaltig – im Privatkundenbereich ebenso wie bei 
den  Unternehmenskunden und in der Zusammenarbeit mit Versicherungsunternehmen.
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Mitarbeiter, davon 12 Lernende, 
sind bei ÖKK beschäftigt.

Privatkunden sind 
bei ÖKK versichert. 

Von den 
 Privatkunden 
haben 

beträgt der 
 Unternehmens-
erfolg 2014.

an Prämieneinnahmen

stehen

an Ausgaben 
 gegenüber. 

mindestens die 
Grundversicherung
abgeschlossen

Mio. Fr.
Mio. Fr.

Mio. Fr.

und haben nur 
eine Zusatz-
versicherung 
bei ÖKK.

undUnternehmenskunden

Die wichtigsten Kennzahlen 2014 im Überblick.



Fokus



Gleich und Gleich gesellt sich gern

Es scheppert, es klirrt, es knarrt. Die Abfüll-
anlage macht einen Heidenkrach, während 
 un  ablässig Flaschen am Auge vorbeiziehen, 
dicht an dicht: leer, voll, mit Etikett oder ohne, 
fi xfertig verschlossen und bereit fürs Verpackt-
werden. Zwischen 15’000 und 45’000 Stück 
sind es in der Stunde, um genau zu sein. Doch 
damit hat es sich auch schon mit übermässi-

«Wir kennen unsere Stärken genau – und das 
tun auch unsere Kunden», sagt Urs Schmid. 
«Wir sind etabliert als Traditionsmarke, die seit 
Jahren die gleichbleibend hohe Qualität bie-
tet. Qualität mit allem, was dazugehört: 
vom edlen Inhalt bis zum gepfl egten Service. 
 Qualität also, die es unseren Kunden wert 
ist.» Der CEO und Geschäftsmitinhaber Urs 
Schmid hat das Unternehmen 2005 zusam-
men mit weiteren Investoren gekauft – und hat 
die Allegra Passugger Mineralquellen damit 
 wieder zur einzigen unabhängigen Bündner 
Quelle gemacht. Von Beginn weg hat Urs 
Schmid ein Ziel vor Augen gehabt: Die Tra-
ditionsmarke, die bereits etwas Staub an  -
gesetzt hatte, angepasst und moderner zu 
 positionieren.

Eine sehr persönliche Marke, die nicht 
zu jedem passt
Urs Schmid hat schnell erkannt: Hier liegt 
eine starke Marke vor ihm. Sie trägt gute Gene 
in und eine spannende Geschichte mit sich. 
Diese gilt es für ihn zu bewahren; gleichzeitig 
ist es wichtig, die Marke zeitgemäss in die 

KUNDE IM FOKUS

Seit die Allegra Passugger Mineralquellen wieder vollständig in bündnerischen 
Händen sind, steht ÖKK als Versicherungspartner fest. Die ähnlichen Gene 
und die geteilten Werte der beiden Unternehmen harmonieren gut miteinander.

Urs Schmid erklärt seinem ÖKK Berater 
Renato Pezzotti den Produktionsprozess.

«Die Passugger Quellen sind 
ein wertvoller  Diamant mit 
 Lokalkolorit.»
Urs Schmid, CEO Allegra  Passugger 
Mineralquellen AG

gem Lärm bei den Allegra Passugger Mineral-
quellen. Das Unternehmen ist kein Freund 
 lauter Töne. Im Gegenteil: Bewusst dezent und 
zurückhaltend im Auftritt, hat man sich über 
die Jahrzehnte hinweg als Premiummarke etab-
liert. Entsprechend hat es das Unternehmen 
auch nicht nötig, mit Pauken und Trompeten 
aufzutreten.
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Zukunft zu führen. Das geht nur bei einem 
behutsamen Umgang mit der Marke. Behut-
sam bedeutet jedoch nicht automatisch 
«mit Samthandschuhen», denn manchmal ist 
es unumgänglich, ein nachdrückliches Nein 
auszusprechen – etwa wenn ein Kunden-
wunsch nicht erfüllt werden kann oder ein 

handel zu beliefern, stellen die Allegra Passug-
ger Mineralquellen ihre Produkte Getränke-
grossisten und Getränkehändlern zu. Diese 
wiederum beliefern die einzelnen Gas tro nomen 
und Hotels. Das Unternehmen ist damit sehr 
nahe bei den Kunden, oft auch per du mit 
ihnen. 

Verbindende Parallelen zu ÖKK
Auch bei der Wahl des Versicherers für sein 
Unternehmen legt Urs Schmid grossen Wert 
auf den persönlichen Kontakt und den un -
komplizierten Umgang miteinander. Er hat in 
 dieser Hinsicht eine klare Meinung. «Der 
Kunde und wir müssen uns direkt gegenüber-
stehen. Erst dann, wenn wir uns gegenseitig 
in die Augen blicken, können wir nachvollzie-
hen, ob und wo der Schuh drückt und was 
der Partner wirklich will und braucht.»

Suchen musste Urs Schmid allerdings nicht 
lange; schnell ist er bei ÖKK als bevorzugtem 
Versicherer fündig geworden. Die miteinander 
geteilten Werte haben ihn umgehend über-
zeugt. In seinen Augen zeigen sich zahlreiche 
gemeinsame Züge bei den beiden Unterneh-
men, die sie zusammenschweissen. Die Allegra 
Passugger Mineralquellen diff erenzieren sich 
wie ÖKK in erster Linie über die Qualität der 
Produkte und des Services von den Mitbewer-

Urs Schmid sorgt im engen Kontakt mit seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für einen sicheren Arbeitsplatz. 

«ÖKK und die Passugger Quellen 
teilen die  gleichen Werte.»
Urs Schmid

Vorgehen nicht zur Marke passt. Aus diesem 
Grund verzichtet sein Unternehmen bei  spiels-
weise auf Produkterweiterungen wie Süss-
getränke oder trendige Modedrinks. Schmid 
verfolgt Transparenz konsequent als oberstes 
Ziel: «Alles, was wir tun und sagen, muss wahr 
und wahrhaftig sein.» Nur so bleibe man glaub- 
und vertrauenswürdig.

Ebenso klar ist für Urs Schmid, dass die hohe 
Qualität der Produkte nur zusammen mit dem 
persönlichen Kontakt zur Geltung kommt. 
Entsprechend grossen Wert legt Schmid auf 
den passenden Vertriebsweg: Statt den Detail-

ÖKK Kunde
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bern. Ebenso wird Kundennähe ganz gross 
geschrieben. Beide Unternehmen setzen 
auf ein starkes Kontaktnetz, persönliche Bezie-
hungen sowie schlanke Strukturen und 
kurze  Entscheidungswege. Beide sind stark 
regional verankert in Graubünden sowie 
 überregional auf Wachstumskurs.

Qualitativ hochstehende Produkte und 
Dienstleistungen sowie die enge persönliche 
Betreuung haben Urs Schmid in seiner 
 Entscheidung bestärkt, sein Unternehmen 
bei ÖKK zu versichern. Hier hat er noch 
heute dieses gute Gefühl, ja die Gewissheit, 
richtig aufgehoben zu sein. Das ist vor 
allem dann der Fall, wenn alles einfach und 
so unkompliziert klappt wie im Kontakt 
mit seinem ÖKK  Berater Renato Pezzotti. 

Dank der Beratung von Renato Pezzotti weiss Urs Schmid 
seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter optimal versichert. 

Ein Genprofi l, das zu ÖKK passt

1562 erstmals schriftlich erwähnt, ist Allegra 
Passugger heute eine der ältesten Mineral-
quellen der Schweiz, tief in Graubünden ver-
ankert. Zwischenzeitlich in nichtbündneri-
schem Besitz, gelangten die beiden Quellen 
Allegra und Passugger 2005 zurück in Bünd-
ner Hände. 

Federführend ist dabei Urs Schmid gewesen, 
der seither zusammen mit fünf Mitinhabern 
die Geschicke des Unternehmens lenkt. Und 
das erfolgreich: Obwohl der Mineralwasser-
markt in der Schweiz stagniert, verzeichnet die 
Allegra Passugger Mineralquellen AG ein 
 stetiges Wachstum. Die Marke verkörpert viele 
Werte, die sie mit ÖKK teilt. Das macht die 
beiden Unternehmen zu idealen Partnern, die 
sich gut verstehen.
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Es gibt ein Schlüsselwort im Sprachschatz von 
Renato Pezzotti: Vertrauen. Vertrauen steht 
für ihn am Anfang dessen, wie er seinen Beruf 
als Partner und Berater der Versicherten versteht. 
«Ganz unten, an der Wurzel, muss ein Baum 
stark und gesund sein. Nur wenn es bereits dort 
stimmt, kann darauf eine langjährige, stabile 
Beziehung wachsen», sagt er. Vertrauen bildet 
für Renato Pezzotti diese Wurzel. 

Allerdings ist für ihn klar, dass Vertrauen nicht 
von alleine entsteht. «Vertrauen kann nur er -
blühen, wenn sich Menschen auch nahestehen 
und bereit sind, aufeinander einzugehen.» 
In diesem Sinn ist ÖKK für Pezzotti ein Glücks-
griff . «Kundennähe ist die grosse Stärke von 
ÖKK. Das meine ich nicht nur im geografi schen 
Sinn, sondern auch fachlich und menschlich.» 
Bei ÖKK fi nde er das optimale Umfeld vor, 
um die Kunden so persönlich und pro  fessionell 

beraten zu können, wie diese es er war ten – und 
verdienen. 

Stimmiges Konzert mit persönlichen Noten
Renato Pezzotti denkt dabei an die Palette 
 fl exibel anpassbarer, hochwertiger Versicherun-
gen, mit denen er auf die Wünsche jedes ein-
zelnen Kunden eingehen kann. Und das wirkt 
sich auf die Kundenbeziehung aus. «Die per-
sönliche Note, dieses Gefühl, dass es einfach 

Die Fairness in Person

ÖKK MITARBEITER

Renato Pezzotti hat das Prinzip Kundennähe verinnerlicht. In seinen teilweise 
Jahrzehnte währenden Beziehungen zu den Versicherten legt er grossen Wert 
auf off ene Kommunikation und zuverlässigen Service. 

Vertrauen und eine off ene Kommunikation sind Renato Pezzotti 
 wichtig – sowohl im Umgang mit Kunden als auch mit seinem Team.

«Kundennähe ist die grosse Stärke 
von ÖKK.»
Renato Pezzotti

stimmt zwischen mir und dem Kunden: 
Das hatte ich bisher noch nie so stark wie bei 
ÖKK.» In diesem stimmigen Klima lebt 
Renato Pezzotti auf. Und dann kann sich auch 
die ungezwungene Atmosphäre entwickeln, 
die er so liebt und die seinem Naturell stark 
entgegenkommt. 

ÖKK Mitarbeiter
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Auch die Kunden von Renato Pezzotti schät-
zen seine off ene, faire Kommunikation und 
seine Beratung sehr. Das zeigen die lang-
jährigen Beziehungen, die er zu vielen Kun-
den  un  terhält und die weit über die Arbeits-
zeit hinausreichen. Viele Kundenkontakte 
halten seit mehr als zehn oder gar zwanzig 
 Jahren. Einen grösseren Vertrauensbeweis 
braucht es nicht.

Fair auf allen Ebenen
Zielstrebig handeln, glaubwürdig und fair sein 
im Umgang mit Menschen: Renato Pezzotti 
kann einfach nicht anders. Diese Werthaltungen 
sind so tief in seinem Charakter drin, dass 
sie auch in seiner Freizeit stark durchdrücken. 
Vor allem dann, wenn es sich um Fussball 
dreht. Dabei spielt es keine Rolle, ob er selbst 
auf dem Fussballrasen nach dem Torerfolg 
strebt oder draussen an der Seitenlinie seinen 
Schützlingen der Damenmannschaft des FC 
Ems strategische Anweisungen zuruft. Renato 
Pezzotti lacht. «Ich vertraue hier ganz meinem 
Bauchgefühl. Wenn ich darauf höre, kommt 
es gut.» 

Zur Person

Renato Pezzotti, Jahrgang 1963, ist seit 1992 
in der Krankenversicherung tätig. 2003 hat 
er zu ÖKK gewechselt. Nach einigen Jahren 
als Agenturleiter leitet er heute das Gebiet 
Nordbünden, zu dem die Agenturen Arosa, 
Chur, Domat/Ems und Landquart zählen.

Zu seinen Kunden gehört unter anderem die 
Allegra Passugger Mineralquellen AG. Zu 
dessen CEO Urs Schmid pfl egt er ein beson-
ders enges Verhältnis; schliesslich wohnen 
sie beide in der gleichen Gemeinde und ken-
nen sich seit mehr als dreissig Jahren.

Renato Pezzotti ist sehr sportinteressiert, 
vor allem Fussball und Eishockey haben 
es ihm angetan. Er spielt Fussball beim FC 
Ems und ist zudem Assistenztrainer von 
 dessen 2.- Liga-Damenmannschaft.

Dank seiner fussballerischen Tätigkeit – als Spieler und Trainer 
– bleibt Renato Pezzotti körperlich und gedanklich fi t. 
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ÖKK weist 2014 ein 
 gesundes und nachhaltiges 
Wachstum aus – dank 
zufriedenen und moti-
vierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. 



Geschäftsergebnis 2014

ÖKK 2014      15   

Kurzübersicht
2014 2013

ÖKK konsolidiert
Konsolidiertes Eigenkapital  135’591’929 131’246’738
Konsolidierte Eigenkapitalquote 25,9 % 27,2 %
Unternehmenserfolg  4’345’191 7’679’208

 
KVG-Bereich
Anzahl Grundversicherte  156’975 156’046
Verdiente Prämien  449’745’400 439’281’421
Bezahlte Schäden und Leistungen 
(inkl. Risikoausgleich)

 494’088’602 484’866’442

Kostenbeteiligungen  67’195’480 67’287’435
Rückstellungen KVG  91’740’000 90’691’000
Rückstellungsquote KVG 22,9 % 22,9 %
Reserven KVG (inkl. Aktienkaptial)  105’064’071 106’419’871
Reservequote KVG 23,4 % 24,2 %

 
VVG-Bereich
Versicherte Risiken nach VVG  296’845 297’437
Verdiente Prämien  155’059’260 158’160’734
Bezahlte Schäden und Leistungen  109’971’956 109’320’474
Rückstellungen VVG  122’305’579 119’801’693
Rückstellungsquote VVG 111,2 % 109,6 %

 
UVG-Bereich
Verdiente Prämien  16’645’406 15’801’293
Bezahlte Schäden und Leistungen  14’364’772 13’133’747
Rückstellungen UVG  17’408’700 17’239’600
Rückstellungsquote UVG 121,2 % 132,1 %

 
ÖKK Gruppe
Anzahl Mitarbeitende  389 378
Lernende  12 10
Agenturen  38 38
Anzahl Privatkunden  168’500 167’000
Anzahl Unternehmenskunden  15’000 14’700

2015

Anzahl Privatkunden*  179’700
Anzahl Unternehmenskunden  15’300
*inkl. kmu-Krankenversicherung



Geschäftsergebnis 2014

ÖKK blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Die konsolidierte 
Erfolgsrechnung schliesst mit einem Ergebnis von CHF 4,3 Mio. 
ab. Gegenüber dem Vorjahr (CHF 7,7 Mio.) bedeutet dies einen 
Rückgang von CHF 3,4 Mio. – ÖKK ist nach wie vor fi nanziell 
sehr stabil. Der konsolidierte Gewinn wird vollständig zur Stärkung 
des Eigenkapitals verwendet. Das konsolidierte Eigenkapital 
beträgt CHF 135,6 Mio. (+CHF 4,3 Mio. gegenüber dem Vorjahr).

Für die fi nanzielle Berichterstattung wendet ÖKK das Gesamt-
regelwerk von Swiss GAAP FER an. Diese Rechnungslegung 
 vermittelt ein tatsächliches Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage.

Der Konsolidierungskreis der ÖKK Gruppe bleibt im Jahr 2014 
unverändert.

Die verdienten Prämien belaufen sich auf CHF 621,5 Mio. 
( Vorjahr: CHF 613,2 Mio.). Dies entspricht einer Zunahme von 
CHF 8,3 Mio. oder 1,3 %. Rund 72 % dieser Prämien stammen 
aus dem KVG-Geschäft und 25 % aus dem VVG-Geschäft. 
Das  UVG-Geschäft leistet mit rund 3 % einen bescheidenen 
 Beitrag zu den gesamten Prämieneinnahmen.

Die Versicherungsleistungen inklusive Kostenbeteiligungen 
und Risikoausgleich betragen CHF 551,2 Mio. (Vorjahr: 
CHF 540,0 Mio.). Rund CHF 8,0 Mio. sind auf erhöhte Leis-
tungsauszahlungen zurückzuführen, während die Zahlungen 
für den Risikoausgleich im Jahr 2014 um CHF 3,3 Mio. zugenom-
men haben. Im Jahr 2014 wurden versicherungstechnische Rück-
stellungen im Umfang von CHF 6,2 Mio. gebildet, während 
im Vorjahr aufgrund einer Leistungsverschiebung Rückstellungen 
von CHF 7,5 Mio. aufgelöst werden konnten.

Erläuterungen zum Zahlenteil
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Der Betriebsaufwand für die eigene Rech-
nung beträgt CHF 69,1 Mio. (Vorjahr: 
CHF 67,2 Mio.). Davon entfallen CHF 37,4 
Mio. oder 54 % auf den Personalaufwand und 
CHF 29,1 Mio. oder 42 % auf den übrigen 
Verwaltungsaufwand. In den Abschreibungen 
von CHF 2,6 Mio. sind Abschreibungen 
auf der im Jahr 2012 eingeführten IT-Soft-
ware ( immaterielle Anlagen) im Umfang von 
CHF 2,3 Mio. enthalten.

Zum guten Ergebnis des Berichtsjahres tragen 
die Finanzanlagen massgeblich bei. Der Er -
folg aus den Kapitalanlagen beläuft sich auf 
CHF 23,8 Mio. (Vorjahr: CHF 14,8 Mio.). 
Das Jahr 2014 war ein hervorragendes Anlage-
jahr. Im Vergleich zum Vorjahr (CHF 14,8 
Mio.) konnte das Anlageergebnis um CHF 9,0 
Mio. oder 61,4 % gesteigert werden. Um den 
 wachsenden Risiken in den Kapitalmärkten 
gerecht zu werden, wurde die Rückstellung für 
Risiken in den Kapitalanlagen mit CHF 10,3 
Mio. dotiert. Im Vorjahr betrug die Dotierung 
CHF 6,2 Mio. Diese zusätzliche Aufsto-
ckung von CHF 4,1 Mio. reduziert den kon-
solidierten Gewinn.

Die Bildung von Rückstellungen für Kapita l-
risiken wurde nur in der VVG-Gesellschaft 
vorgenommen. In den KVG-Gesellschaften 
verzichtete ÖKK auf die Bildung dieser Rück -
stellungen aufgrund der aufsichtsrechtlichen 
Vorgaben des Bundesamtes für Gesundheit.

Aus dem KVG resultierte ein Verlust von 
CHF 1,4 Mio. Dieser ist insbesondere aus der 
moderaten Prämienerhöhung für das Jahr 
2014 entstanden. Im VVG-Geschäft konnte 
ein Gewinn von CHF 5,5 Mio. erwirtschaf-
tet werden.

ÖKK Holding AG
Der Jahresgewinn der ÖKK Holding beträgt 
CHF 2,7 Mio. (Vorjahr: CHF 1,7 Mio.) und 
das Eigenkapital beläuft sich auf CHF 35,2 
Mio., was einer Zunahme von CHF 2,7 Mio. 
gegenüber dem Vorjahr (CHF 32,5 Mio.) ent-
spricht. Der Bestand und der Wert der Beteili-
gungen blieben im Berichtsjahr unverändert.

Stiftung ÖKK
Die Stiftung ÖKK ist Aktionärin der ÖKK 
Hol  ding und wird nicht konsolidiert. Der Jah-
resgewinn der Stiftung beträgt CHF 15’758. 

Finanzstrategie mit  Weitblick: 
ÖKK ist auch 2014 erfolgreich 
vorangeschritten. 

ÖKK 2014      17   



55’400

98’500

Angaben 
in Prozent
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KVG-Bereich

Durchschnittsalter

Das Durchschnittsalter der Ver-
sicherten liegt weiterhin bei rund 
40 Jahren. Dieser Durchschnitt 
ist insbesondere darauf zurück-
zuführen, dass viele Familien mit 
Kindern bei ÖKK versichert sind. 

Versicherte OKP in Alternativmodellen

Versicherte OKP mit Wahlfranchise

2014 haben sich knapp 60 Prozent der Ver-
sicherten für das Modell einer Alternativen 
 Versicherung entschieden. Damit sichern sie 
sich eine umfassende und effi  ziente Betreu-
ung und profi tieren gleichzeitig von leistungs-
gerechten Prämien. 

Trotz eines leichten Rückgangs gegenüber 
dem Vorjahr entscheidet sich jeder Dritte für 
eine Wahlfranchise (höher als 300 Franken). 
Mit der höheren Franchise beteiligen sich die 
Versicherten stärker an der Deckung der 
Gesundheitskosten und können zudem von 
vergünstigten Prämien profi tieren. 

Versicherungsleistungen OKP nach 
 Leistungserbringer 

Die Versicherungsleistungen verteilen sich 
ähnlich wie in den Vorjahren. Die grössten 
Kostenblöcke bilden die Bereiche «Spital 
 stationär» und «Arzt ambulant». Gegenüber 
dem Vorjahr ist insbesondere im Bereich 
«Arzt ambulant» ein Anstieg zu verzeichnen. 

40
Jahre

1,1
Mittel und 
Gegenstände

23,2
Spital
stationär

23,1
Arzt
ambulant18,5

Spital
ambulant

7,2
Medikamente 

Arzt

8,4
Pfl egeheim/

Spitex

11,2
Medikamente 

Apotheken

2,7
Physiotherapeut

2,5
Labor 2,1

Übrige Leistungen 
ambulant
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VVG-Bereich

Volumen Heilungskosten VVG

Anzahl Risiken Heilungskosten VVG 
nach Produktebereich

Weiterhin verlagern sich die Risiken zu  -
nehmend von den ambulanten und statio nären 
Produkten in die kombinierten Produkte. 
ÖKK FAMILY und ÖKK FAMILY FLEX 
werden insbesondere von Familien gerne 
gewählt. 
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Volumen Taggeld VVG

Anzahl Kunden Taggeld VVG 
nach Produktebereich

Im Bereich VVG Einzeltaggeld sind rund 
4’000 Privatpersonen bei ÖKK versichert. 
10’800 Unternehmen vertrauen im Bereich 
VVG Kollektivtaggeld auf ÖKK. 
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Trends & Facts

BVG-Bereich

Deckungsgrad

Loyalis kann den Verpfl ichtungen 
als Pensionskasse nachkommen und 
allen Versicherten die festgelegten 
Beträge auszahlen. Dank gutem 
Haus  halten stieg der Deckungsgrad 
in den vergangenen Jahren stetig; 
2014 um knapp 4 Prozent im Ver -
gleich zum Vorjahr. Die berufl  iche 
Vorsorgestiftung Loyalis ist stabil – 
das gibt auch den Kunden Sicherheit.

Performance

Die Performance – also der Anlageerfolg des 
bei uns versicherten Kapitals – betrug 7,23 Pro-
zent. Steigende Aktienkurse und sinkende 
Zinsen waren die Hauptgründe dafür.  

2012 2013 2014

201420132012

110 %

105 %

100 %

110,50 %

102,90 %

6,37 % 5,67 %
7,23 %

106,53 %

Mit der Sammelstiftung Loyalis bietet ÖKK auch 
eine  Versicherungslösung für die berufl iche Vorsorge an. 
Mit Erfolg, wie die Zahlen von 2014 zeigen.

UVG-Bereich

Volumen UVG

Anzahl Kunden UVG

Im Jahr 2014 haben 5’950 Kunden auf 
ÖKK vertraut. Gegenüber dem Vorjahr sind 
das 370 Kunden mehr.  



Bilanz Anhang 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Aktiven

Kapitalanlagen 4  424’525’764  395’368’883  29’156’881 

Beteiligungen 4  182’018  180’772  1’246 

Immaterielle Anlagen 6  8’287’267  8’280’435  6’832 

Sachanlagen 7  1’454’190  1’050’971  403’219 

Anlagevermögen  434’449’239  404’881’061  29’568’178 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  964’401  1’262’614  –298’213 

Forderungen 8  49’392’769  54’039’944  –4’647’175 

Flüssige Mittel  37’781’874  22’137’993  15’643’881 

Umlaufvermögen  88’139’044  77’440’551  10’698’493 

Total Aktiven  522’588’283  482’321’612  40’266’671 

Passiven

Kapital der Organisation  1’000’000  1’000’000  – 

Kapitalreserven  91’164’921  91’164’921  – 

Gewinnreserven  39’081’817  31’402’609  7’679’208 

Jahresergebnis  4’345’191  7’679’208  –3’334’017 

Eigenkapital  135’591’929  131’246’738  4’345’191 

Rückstellungen 9  269’287’713  255’237’963  14’049’750 

Verbindlichkeiten 10  100’867’905  94’350’532  6’517’373 

Passive Rechnungsabgrenzungen  16’840’736  1’486’379  15’354’357 

Fremdkapital  386’996’354  351’074’874  35’921’480 

Total Passiven  522’588’283  482’321’612  40’266’671 
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Jahresrechnungen

Konsolidierte Bilanz
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Konsolidierte Erfolgsrechnung

Anhang 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Verdiente Prämien auf eigene Rechnung 11  621’450’066  613’243’448  8’206’618 

Bezahlte Schäden und Leistungen  –592’767’319  –584’908’499  –7’858’820 

Kostenbeteiligungen  67’195’480  67’287’435  –91’955 

Veränderung der versicherungstechnischen 
Rückstellungen

12  –6’174’196  7’513’271  –13’687’467 

Risikoausgleich  –25’658’011  –22’412’164  –3’245’847 

Überschussbeteiligungen der Versicherten  –4’550’583  –5’045’768  495’185 

Betriebsaufwand für eigene Rechnung 13  –69’122’155  –67’165’295  –1’956’860 

Übriger betrieblicher Ertrag 14  572’326  565’295  7’031 

Übriger betrieblicher Aufwand 14  –881’302  –896’439  15’137 

Erfolg aus Kapitalanlagen 15  23’816’510  14’758’722  9’057’788 

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den 
Kapitalanlagen

12  –10’315’013  –6’249’464  –4’065’549 

Ergebnis Kapitalanlagen  13’501’497  8’509’258  4’992’239 

Betriebliches Ergebnis  3’565’803  16’690’542  –13’124’739 

Veränderung der nicht versicherungstechnischen 
Rückstellungen

12  1’564’461  –8’076’539  9’641’000 

Betriebsfremder und ausserodentlicher Erfolg 16  536’927  –30’705  567’632 

Gewinn vor Steuern  5’667’191  8’583’298  –2’916’107 

Steuern  –1’322’000  –904’090  –417’910 

Gewinn nach Steuern  4’345’191  7’679’208  –3’334’017 

Jahresrechnungen
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Konsolidierte Geldfl ussrechnung

Anhang 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Konsolidiertes Ergebnis  4’345’191  7’679’208  –3’334’017 

Abschreibungen auf immateriellen Anlagen 6  2’301’000  1’971’000  330’000 

Abschreibungen auf Sachanlagen 7  1’054’722  1’334’407  –279’685 

Bildung von Delkredere auf Forderungen 8  –760’736  56’776  –817’512 

Veränderung versicherungstechnische 
 Rückstellungen

9  5’299’198  8’673’177  –3’373’979 

Veränderung nicht versicherungstechnische 
Rückstellungen

9  –1’564’461  8’345’430  –9’909’891 

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den 
Kapitalanlagen

9  10’315’013  7’278’463  3’036’550 

Nicht realisierte Gewinne / Verluste aus 
 Kapitalanlagen

15  –12’093’618  –8’177’957  –3’915’661 

Liquiditätswirksamer Erfolg aus Kapitalanlagen 15  –11’722’892  –6’580’765  –5’142’127 

Veränderung Beteiligungen  –1’246  74’315  –75’561 

Zu- /Abnahme der Forderungen 8  5’407’911  –19’677’746  25’085’657 

Zu- /Abnahme Rechnungsabgrenzungen (aktiv)  298’213  178’834  119’379 

Zu- /Abnahme der Verbindlichkeiten 10  6’517’373  22’721’940  –16’204’567 

Zu- /Abnahme der Rechnungsabgrenzungen (passiv)  15’354’356  –1’061’108  16’415’464 

Geldfl uss aus Geschäftstätigkeit  24’750’024  22’815’974  1’934’050 

Nettoinvestitionen in Sachanlagen 7  –1’457’941  –1’102’028  –355’913 

Nettoinvestitionen in Kapitalanlagen 15  –5’340’370  –49’182’127  43’841’757 

Nettoinvestitionen in immaterielle Anlagen 6  –2’307’832  –2’134’994  –172’838 

Geldfl uss aus Investitionstätigkeit  –9’106’143  –52’419’149  43’313’006 

Gewinnausschüttung an Anteilhaber  –  –  – 

Einlage / Rückzahlung von Eigenkapital  –  2’531’192  –2’531’192 

Geldfl uss aus Finanzierungstätigkeit  –  2’531’192  –2’531’192 

Total Nettogeldfl uss  15’643’881  –27’071’983  42’715’864 

Flüssige Mittel per 01.01.  22’137’993  49’209’976  –27’071’983 

Flüssige Mittel per 31.12.  37’781’874  22’137’993  15’643’881 

Veränderung Bestand fl üssige Mittel  15’643’881  –27’071’983 
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Eigenkapitalnachweis

Kapital der 
Organisation

Kapital-
reserven

Gewinn-
reserven

Konsolidierter 
Gewinn

Total

Eigenkapital per 01.01.2014  1’000’000  91’164’921  31’402’609  7’679’208  131’246’738 

Gewinnverteilung Vorjahr  7’679’208  –7’679’208  – 

Gewinn Berichtsjahr  4’345’191  4’345’191 

Eigenkapital per 31.12.2014  1’000’000  91’164’921  39’081’817  4’345’191  135’591’929 

Jahresrechnungen
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Konsolidierte Segmentserfolgsrechnung ÖKK

Anhang KVG VVG UVG Übrige  Total 

Verdiente Prämien auf 
eigene Rechnung

11  449’745’400  155’059’260  16’645’406  –  621’450’066 

Bezahlte Schäden und 
Leistungen

 –468’430’591  –109’971’956  –14’364’772  –  –592’767’319 

Kostenbeteiligungen  67’195’480  –  –  –  67’195’480 

Veränderung der 
 versicherungstechnischen 
Rückstellungen

12  –1’049’000  –4’943’343  –181’853  –  –6’174’196 

Risikoausgleich  –25’658’011  –  –  –  –25’658’011 

Überschussbeteiligungen 
der Versicherten

 –  –4’550’583  –  –  –4’550’583 

Betriebsaufwand für 
eigene Rechnung

13  –33’785’611  –31’728’005  –2’791’922  –816’617  –69’122’155 

Übriger betrieblicher 
Ertrag

14  838’987  –150’977  –  –115’684  572’326 

Übriger betrieblicher 
Aufwand

14  –821’303  –1’282’810  –  1’222’811  –881’302 

Erfolg aus Kapital anlagen 15  10’239’532  13’137’390  461’066  –21’478  23’816’510 

Veränderung der Rück-
stellung für Risiken in 
den Kapitalanlagen

12  –  –10’313’767  –  –1’246  –10’315’013 

Ergebnis  Kapitalanlagen  10’239’532  2’823’623  461’066  –22’724  13’501’497 

Betriebliches Ergebnis  –1’725’117  5’255’209  –232’075  267’786  3’565’803 

Veränderung der nicht 
versicherungstechnischen 
Rückstellungen

12  –  1’564’461  –  –  1’564’461 

Betriebsfremder und 
ausserodentlicher Erfolg

16  369’318  –  232’075  –64’466  536’927 

Gewinn vor Steuern  –1’355’799  6’819’670  –  203’320  5’667’191 

Steuern  –  –1’300’000  –  –22’000  –1’322’000 

Gewinn nach Steuern  –1’355’799  5’519’670  –  181’320  4’345’191 
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Konsolidierte Rechnung, Anhang

1. Grundsätze der Rechnungslegung

Swiss GAAP FER 41 trat per 1. Januar 2012 
für die Einzelabschlüsse der KVG-Kranken-
versicherer in Kraft. Die ÖKK Gruppe wendet 
diesen Standard in Verbindung mit Swiss 
GAAP FER 30 (Konsolidierung) für die fi nan -
zielle Berichterstattung an. Die konsolidierte 
Jahresrechnung wird unter Einhaltung folgen-
der Grundsätze dargestellt:

–  Die Rechnungslegung nach Swiss GAAP 
FER vermittelt ein den tatsächlichen 
 Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, der Finanz- und der Ertragslage 
(true and fair view).

–  Die Swiss GAAP FER stellen ein Gesamt-
regelwerk dar. Es sind alle Standards integral 
angewendet worden.

2. Konsolidierungsgrundsätze

Konsolidierungskreis
Die konsolidierte Jahresrechnung von ÖKK 
umfasst folgende Jahresrechnungen:

–  ÖKK Holding AG (Muttergesellschaft) 100 %
–  ÖKK Kranken- und 

Unfallversicherungen AG 100 %
–  ÖKK Versicherungen AG 100 %
–  Krankenversicherung Flaachtal AG 100 % 

Im Berichtsjahr gab es keine Änderungen im 
Konsolidierungskreis. 

Konsolidierungsmethode 
Die im Konsolidierungskreis enthaltenen 
Gesellschaften werden nach der Methode der 
Vollkonsolidierung in den konsolidierten 
Abschluss einbezogen. Die Kapitalkonsoli die-
rung erfolgt nach der angelsächsischen 
Methode, d.h., allfällige Kapitalaufrechnungs-
diff erenzen bei Zu- oder Abgängen aus 
dem Konsolidierungskreis werden über die 
Nutzungsdauer von 5 Jahren erfolgswirk-
sam  verbucht. 

Beteiligungen von 20 % bis und mit 50 % wer-
den mittels der Equity-Methode erfasst. 

Die übrigen Beteiligungen bis 20 % werden 
zum Anschaff ungswert abzüglich allfällig 

erforderlicher Wertberichtigungen bewertet 
und unter den Kapitalanlagen ausgewiesen. 

Konsolidierungsstichtag 
Für alle Unternehmen der ÖKK Gruppe ist 
der Abschlusstag der 31. Dezember. 

Konzerninterne Beziehungen 
Alle Geschäftsbeziehungen zwischen den 
 konsolidierten Gesellschaften werden in 
der Bilanz und in der Erfolgsrechnung stufen-
gerecht eliminiert.

3. Bewertungsgrundsätze   

Allgemeine Bewertungsgrundsätze 
Die Bewertung aller Unternehmen wird 
nach einheitlichen, nachfolgend aufgeführten 
Grundsätzen vorgenommen. Grundsätzlich 
gilt die Bewertung zu Marktwerten. Abwei-
chungen von diesem Grundprinzip werden 
in den Bewertungsgrundsätzen explizit aufge-
führt und beschrieben. Falls Ereignisse nach 
dem Bilanzstichtag ihre Ursache im alten Jahr 
haben, werden die Buchwerte der entsprechen-
den Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
zum Bilanzstichtag angepasst oder Rückstellun-
gen gebildet. Dies unter Berücksichtigung 
der Wesentlichkeit. Kursveränderungen 
( Börsenkurse und Währungskurse) nach dem 
Bilanzstichtag werden nicht retroaktiv per 
Bilanzstichtag angepasst.

Fremdwährungen   
Die Umrechnung von Positionen, die in Fremd-
währungen geführt werden, erfolgt nach der 
Stichtagskurs-Methode. Sämtliche Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten werden zum 
Tageskurs des Bilanzstichtages umgerechnet.

Immaterielle Anlagen
Diese Position beinhaltet erworbene und selbst 
erarbeitete Werte ohne physische Existenz. 
Es handelt sich dabei um IT-Software sowie 
Goodwill. Immaterielle Anlagen werden 
 aktiviert, wenn sie klar identifi ziert und die 
Kosten zuverlässig bestimmbar sind sowie 
wenn sie dem Unternehmen über mehrere Jahre 
einen messbaren Nutzen bringen. Die Bewer-
tung der immateriellen Anlagen erfolgt zu 
Anschaff ungskosten abzüglich der betriebswirt-
 schaftlich notwendigen Abschreibungen. Die 

Jahresrechnungen
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Abschreibungen werden linear vorgenommen. 
Die Nutzungsdauer beträgt 5 bis 7 Jahre.

Kapitalanlagen
Grundstücke und Bauten
Immobilien werden unter den Kapitalanlagen 
bilanziert. Die Position enthält sowohl selbst 
genutzte Liegenschaften als auch Anlageliegen-
schaften. 

Eigene Liegenschaften in Eigenmiete werden 
zu Anschaff ungskosten abzüglich der betriebs-
notwendigen Abschreibungen bewertet. Die 
Nutzungsdauer beträgt 50 Jahre. 

An Dritte vermietete Liegenschaften werden 
mittels Ertragswertmethode bewertet. 

Festverzinsliche Anlagen sowie Aktien und 
 ähnliche Anlagen
Die Bewertung dieser Anlagen erfolgt grund-
sätzlich zu aktuellen Werten. Unter «aktuel-
lem» Wert wird der öff entlich notierte Markt-
wert verstanden. Wertveränderungen werden 
in der Erfolgsrechnung als nicht realisierter 
Gewinn im Ertrag aus Kapitalanlagen bzw. als 
nicht realisierter Verlust im Aufwand aus 
Kapitalanlagen erfasst.

Langfristig gehaltene nicht kotierte 
 Finanzanlagen
Darunter fallen ausschliesslich nicht kotierte 
Werte, die langfristig gehalten werden. Sie 
werden zu Anschaff ungskosten abzüglich all-
fälliger Wertbeeinträchtigungen bewertet.

Übrige Sachanlagen
Die Sachanlagen bestehen vorwiegend aus 
Mobilien, IT-Infrastruktur sowie aus Fahr-
zeugen. Die Bewertung erfolgt zu Anschaff ungs-
kosten abzüglich der betriebswirtschaftlich 
notwendigen Abschreibungen. Die Abschrei-
bungen werden linear über die wirtschaft-
liche Nutzungsdauer des Anlageguts vor-
genommen:

–  Mobiliar 5 Jahre
–  Hard- und Software 3 Jahre
–  Fahrzeuge 4 Jahre

Forderungen
Die Forderungen werden mit ihrem Nominal-
betrag eingesetzt und betriebswirtschaftlich 

notwendige Wertberichtigungen angemessen 
berücksichtigt.

Steuerrückstellungen
Die aus den laufenden Ertragssteuern resultie-
renden Rückstellungen werden unter den 
 Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Abgrenzung 
basiert auf der bilanzorientierten Sichtweise 
und richtet sich nach den am Bilanzstichtag 
gültigen oder angekündigten Steuersätzen. 
Latente Steuern sind keine zu berücksichtigen. 

Versicherungstechnische Rückstellungen 
für eigene Rechnung
Für alle bis zum Abschlussstichtag eingetrete-
nen Schadensfälle werden Rückstellungen 
gebildet, die eine Schätzung aller inskünftig 
für diese Schadensfälle noch zu leistenden 
Zahlungen und Bearbeitungskosten darstellen. 
Die versicherungstechnischen Rückstellungen 
werden nach einer anerkannten aktuariellen 
Methode (Chain-Ladder-Methode) ermittelt. 
In den KVG-Gesellschaften werden nur 
 Schadensrückstellungen gebildet. Im VVG-
Bereich werden auch Schwankungs- und 
 Alterungsrückstellungen aktuariell berechnet 
und gebildet.

Versicherungstechnische Sicherheits-
rückstellungen
Im UVG-Bereich sind die Versicherer gemäss 
Art. 111 Abs. 1 UVV zur Äufnung eines 
Reservefonds verpfl ichtet. Die jährliche Zu -
weisung beträgt ein Prozent der Prämien-
einnahmen, bis der Fonds insgesamt mindes-
tens 30 Prozent der durchschnittlichen 
jähr lichen Gesamtprämieneinnahmen der 
l etzten fünf Jahre erreicht. Dieser Fonds 
wird unter den versicherungstechnischen 
Sicherheits rückstellungen ausgewiesen.

Nicht versicherungstechnische 
 Rückstellungen
Rückstellung für Überschüsse aus vermitteltem 
Geschäft
Unter den nicht versicherungstechnischen 
Rückstellungen werden Überschussbetei-
ligungen zurückgestellt, sofern ÖKK für ver-
mitteltes Geschäft weiterhin mit den bereits 
erhaltenen Überschüssen haftet. Die Höhe 
bemisst sich nach aktuariellen Methoden. 
Sie kann maximal 100 % des Haftungssubstrats 
(erhaltene Überschüsse) betragen.
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Bereich werden Rückstellungen bis zur Höhe 
der Summe des Markt- und des Kreditrisikos 
des aktuellen Swiss Solvency Test geäufnet.

Verbindlichkeiten
Diese Position beinhaltet mehrheitlich Ver-
pfl ichtungen gegenüber Versicherten und 
 Leistungserbringern. Die Verbindlichkeiten 
werden zum Nominalbetrag bilanziert.

Aktive und passive Rechnungsabgrenzungen
Die Periodenabgrenzung erfolgt über die 
aktive bzw. passive Rechnungsabgrenzung.

Sicherheitsrückstellungen
Sicherheitsrückstellungen werden im Rahmen 
des Geschäftsplanes gebildet. Sie werden 
maximal bis 30 % der Prämieneinnahmen oder 
bis zur Höhe des pessimistischsten Szenarios 
des aktuellen Swiss Solvency Test geäufnet, 
jeweils erst nach Bildung der technischen 
Rückstellungen.

Rückstellungen für Risiken in den 
 Kapitalanlagen
Die Rückstellungen für Risiken in den Kapital-
anlagen werden für die marktspezifi schen 
 Risiken der Kapitalanlagen gebildet oder auf-
gelöst, um Schwankungen der aktuellen Werte 
Rechnung zu tragen. In den KVG-Gesell-
schaften werden keine Rückstellungen für Risi-
ken in den Kapitalanlagen gebildet. Im VVG-

4. Kapitalanlagen / Beteiligungen

Kapital anlagen  Flüssige Mittel  Grundstücke 
und Bauten 

 Festverzinsliche 
Kapitalanlagen 

 Aktien und 
 ähnliche  
Anlagen 

 Immobilien-
fonds 

 Alternative 
Anlagen 

 Total 

Marktwert 
31.12.2013 

 40’402’101  49’307’343  193’730’836  91’573’639  18’035’579  2’319’385  395’368’883 

Marktwert 
31.12.2014 

 29’210’258  48’452’023  203’658’510  113’491’467  24’444’587  5’268’919  424’525’764 

 +/– in CHF  –11’191’843  –855’320  9’927’674  21’917’828  6’409’008  2’949’534  29’156’881 
       
Reine Anlageklassenfonds wurden konsistent mit der Risikoklasse der jeweiligen Kategorie zugeordnet.

Beteiligungen
Im Jahr 2007 wurde eine Minderheitsbeteiligung (35 %) an KIMI Krippen AG erworben. Diese Firma baut und 
betreibt ein Netz von Kinderkrippen in der ganzen Schweiz. Der Equity-Wert dieser Beteiligung wird in der Bilanz 
separat ausgewiesen. Er ist in obiger Aufstellung nicht enthalten. 

5. Vorsorgeeinrichtungen

Es besteht keine ausweispfl ichtige Über- oder Unterdeckung gegenüber der Vorsorgeeinrichtung.

Jahresrechnungen
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6. Anlagespiegel immaterielle Anlagen

 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Nettobuchwert 01.01.  8’280’435  8’116’441  163’994 

Anschaff ungswerte per 01.01.  16’294’435  14’159’441  2’134’994 

Zugänge  2’307’832  2’134’994  172’838 

Abgänge  –  – –

Veränderung Konsolidierungskreis  –  – –

Anschaff ungswerte per 31.12.  18’602’267  16’294’435  2’307’832 

Kumulierte Wertberichtigung per 01.01.  –8’014’000  –6’043’000  –1’971’000 

Planmässige Abschreibung  –2’301’000  –1’971’000  –330’000 

Abgänge – – –

Veränderung Konsolidierungskreis – – –

Kumulierte Wertberichtigung per 31.12.  –10’315’000  –8’014’000  –2’301’000 

Nettobuchwert 31.12.  8’287’267  8’280’435  6’832 

7. Anlagespiegel Sachanlagen

 Mobiliar IT Fahrzeuge 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Nettobuchwert 01.01.  260’966  790’005  –  1’050’971  1’283’350  –232’379 

Anschaff ungswerte per 01.01.  1’051’405  1’442’593  143’100  2’637’098  5’372’610  –2’735’512 

Zugänge  190’986  540’055  –  731’041  1’102’028  –370’987 

Abgänge  –  –  –  –  –  – 

Auswirkung aus Anpassung 
Nutzungsdauer

 726’900  –  –  726’900  –  726’900 

Anschaff ungswerte per 31.12.  1’969’291  1’982’648  143’100  4’095’039  6’474’638  –2’379’599 

Kumulierte Wertberichtigung 
per 01.01.

 –790’439  –652’588  –143’100  –1’586’127  –4’089’260  2’503’133 

Planmässige Abschreibung  –393’862  –660’860  –  –1’054’722  –1’334’407  279’685 

Abgänge  –  –  –  –  –  – 

Kumulierte Wertberichtigung 
per 31.12.

 –1’184’301  –1’313’448  –143’100  –2’640’849  –5’423’667  2’782’818 

Nettobuchwert 31.12.  784’990  669’200  –  1’454’190  1’050’971  403’219 
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8. Forderungen

 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Versicherungsnehmer  29’967’374  45’225’511  –15’258’137 

Wertberichtigungen auf Forderungen von 
 Versicherungsnehmern

 –3’176’749  –3’937’485  760’736 

Versicherungsorganisationen  –144’324  1’690’777  –1’835’101 

Rückversicherer  –  –  – 

Nahestehende Organisationen und Personen  21’406’511  9’939’036  11’467’475 

Übrige Forderungen  1’339’957  1’122’105  217’852 

Total Forderungen  49’392’769  54’039’944  –4’647’175 

9. Rückstellungen

 31.12.2014 31.12.2013  +/– in CHF 

Schadensrückstellungen  161’817’594  159’855’145  1’962’449 

Alterungsrückstellungen  13’581’604  11’072’163  2’509’441 

Schwankungsrückstellungen  19’557’298  17’149’713  2’407’585 

Weitere technische Rückstellungen  7’617’842  9’210’871  –1’593’029 

Versicherungstechnische Rückstellungen  202’574’338  197’287’892  5’286’446 

Versicherungstechnische Sicherheitsrückstellungen  5’260’378  5’247’626  12’752 

Nicht versicherungstechnische Rückstellungen  30’279’941  31’844’402  –1’564’461 

Rückstellungen für Risiken in den Kapitalanlagen  31’173’056  20’858’043  10’315’013 

Alle Rückstellungsarten  269’287’713  255’237’963  14’049’750 

Bei den Gesellschaften nach Kranken- und Unfallversicherungsgesetz existieren keine Alterungs- oder 
 Schwankungsrückstellungen.

Jahresrechnungen
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10. Verbindlichkeiten

 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Versicherungsnehmer  32’838’883  34’450’702  –1’611’819 

Versicherungsorganisationen  2’175’824  1’010’506  1’165’318 

Rückversicherer  2’796’962  1’938’848  858’114 

Leistungserbringer  6’953’696  14’575’469  –7’621’773 

Nahestehende Organisationen und Personen  22’478’409  10’260’783  12’217’626 

Übrige Verbindlichkeiten  33’624’131  32’114’224  1’509’907 

Total Forderungen  100’867’905  94’350’532  6’517’373 

11. Verdiente Prämien

KVG VVG UVG Total

Prämienrechnungsbetrag  451’869’087  155’199’858  24’478’091  631’547’036 

Erlösminderungen  –1’733’332  –  –  –1’733’332 

Prämienanteile Rückversicherer  –8’473  –140’598  –8’045’768  –8’194’839 

Prämienverbilligung und sonstige  Beiträge  58’196’847  –  213’083  58’409’930 

Angerechnete Beiträge an die Versicherten  –58’578’729  –  –  –58’578’729 

Verdiente Prämien auf eigene 
 Rechnung 2014

 449’745’400  155’059’260  16’645’406  621’450’066 

Verdiente Prämien auf eigene 
 Rechnung 2013

 439’281’421  158’160’734  15’801’293  613’243’448 

+/– in CHF  10’463’979  –3’101’474  844’113  8’206’618 
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12. Veränderung der Rückstellungen

 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Schadensrückstellungen  1’962’449  –3’729’431  5’691’880 

Alterungsrückstellungen  2’509’441  416’381  2’093’060 

Schwankungsrückstellungen  2’407’585  –4’200’221  6’607’806 

Weitere technische Rückstellungen  –718’031  –  –718’031 

Veränderung der versicherungstechnischen 
 Rückstellungen

 6’161’444  –7’513’271  13’674’715 

Veränderung der versicherungstechnischen 
 Sicherheitsrückstellungen

 12’752  –  12’752 

Veränderung der nicht versicherungstechnischen 
 Rückstellungen

 –1’564’461  8’076’539  –9’641’000 

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den 
 Kapitalanlagen

 10’315’013  6’249’464  4’065’549 

Total Veränderung Rückstellungen  14’924’748  6’812’732  8’112’016 

Für einen Kooperationspartner wurden aus den weiteren technischen Rückstellungen gemäss Kooperationsvertrag 
CHF 874’995 im Jahr 2014 verwendet.

13. Betriebsaufwand

 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Personalaufwand  37’355’457  35’544’535  1’810’922 

Verwaltungsaufwand  29’137’876  28’315’353  822’523 

Abschreibungen  2’628’822  3’305’407  –676’585 

Total Betriebsaufwand für eigene Rechnung  69’122’155  67’165’295  1’956’860 

14. Übriges betriebliches Ergebnis

Das Ergebnis setzt sich aus diversen kleineren Aufwendungen und Erträgen zusammen.

Jahresrechnungen
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15. Ergebnis Kapitalanlagen

 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Bestand 01.01.  395’368’884  331’428’034  63’940’850 

Kapitalerträge  6’700’211  6’900’312  –200’101 

Realisierte Gewinne  7’823’436  4’285’586  3’537’850 

Nicht realisierte Gewinne  12’093’618  8’300’353  3’793’265 

Kapitalertrag  26’617’265  19’486’251  7’131’014 

Kapitalaufwände  –2’331’389  –2’766’327  434’938 

Realisierte Verluste  –469’366  –1’838’806  1’369’440 

Nicht realisierte Verluste  –  –122’396  122’396 

Kapitalaufwand  –2’800’755  –4’727’529  1’926’774 

Total Ergebnis aus Kapitalanlagen  23’816’510  14’758’722  9’057’788 

Investition / Übernahmen  5’358’116  54’281’478  –48’923’362 

Desinvestition  –17’746  –5’099’351  5’081’605 

Bestand 31.12.  424’525’764  395’368’883  29’156’881 

16. Betriebsfremder und ausserordentlicher Erfolg       

Das Ergebnis setzt sich aus diversen kleineren Aufwendungen und Erträgen zusammen.

17. Transaktionen mit nahestehenden Personen

Es besteht seitens der ÖKK Holding AG ein Darlehen gegenüber einem VR-Mitglied über 
CHF 1’884’063, welches durch ein Grundpfand sichergestellt wird. Die Verzinsung erfolgt marktüblich.
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18. Weitere gesetzliche Angaben

31.12.2014 31.12.2013

Brandversicherungswerte (Immobilien & Mobilien)  47’074’702  48’638’084 

Zur Sicherstellung eigener Verpfl ichtungen verpfändete Aktiven  42’251’023  43’022’023 

Davon beansprucht  5’400’000  5’400’000 

Risikobeurteilung
Um die Übereinstimmung der konsolidierten Jahresrechnung mit den anzuwendenden Rechnungsregeln und die 
Ordnungsmässigkeit der Unternehmensberichterstattung zu gewährleisten, haben wir wirksame interne Kontroll- 
und Steuerungssysteme eingerichtet, die regelmässig geprüft werden. Bei der Bilanzierung und Bewertung treff en wir 
 Einschätzungen und Annahmen bezüglich der Zukunft. Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risiko-
beurteilungen vorgenommen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine Risiken identifi ziert, die zu einer 
wesentlichen Korrektur der im konsolidierten Jahresabschluss dargestellten Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 führen könnten.

Berichterstattung
Gemäss der Verordnung über die Krankenversicherung (KVV) Artikel 85a sind auf der Homepage (www.oekk.ch/
publikationen) die Einzelabschlüsse der KVG-Gesellschaften publiziert. Bei ÖKK sind dies die ÖKK Kranken- und 
Unfallversicherungen AG sowie die Krankenversicherung Flaachtal AG.

Jahresrechnungen



Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 21 bis 34 des Geschäftsberichtes dargestellte Konzernrechnung der ÖKK Holding 
AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldfl ussrechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang, für das am 31. Dezember 2014 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und den gesetzlichen 
Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines 
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. Wir haben unsere 
Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen 
Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrech-
nung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Konzern-
rechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pfl ichtgemässen Ermessen 
des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für 
die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, 
nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. 

Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der 
vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Uebereinstimmung mit den Swiss GAAP 
FER und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unab-
hängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den 
Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung mit einem Gewinn von CHF 4‘345‘191 zu genehmigen.

Chur, 27. März 2015

RRT AG Treuhand & Revision

Ch. Niederer M. Brühwiler 
Revisionsexperte         Revisionsexperte
Leitender Revisor

Bericht des Konzernprüfers
an die Generalversammlung der ÖKK Holding AG
7302 Landquart
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Bilanz 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Aktiven

Kapitalanlagen  2’604’947  746’027  1’858’920 

Beteiligungen  46’542’725  46’542’725  – 

Anlagevermögen  49’147’672  47’288’752  1’858’920 

Forderungen  40’830  21’336  19’494 

Flüssige Mittel  285’572  36’383  249’189 

Umlaufvermögen  326’402  57’719  268’683 

Total Aktiven  49’474’074  47’346’471  2’127’603 

Passiven

Kapital der Organisation  1’000’000  1’000’000  – 

Gesetzliche Reserven  24’200’000  24’200’000  – 

Freie Reserven  7’300’000  5’600’000  1’700’000 

Bilanzgewinn  2’691’049  1’709’729  981’320 

Eigenkapital  35’191’049  32’509’729  2’681’320 

Nicht versicherungstechnische Rückstellungen  1’400’000  1’400’000  – 

Verbindlichkeiten  12’883’025  13’436’742  –553’717 

Fremdkapital  14’283’025  14’836’742  –553’717 

Total Passiven  49’474’074  47’346’471  2’127’603 

Ergebnisverwendung

Gewinnvortrag  9’729  36’572 

Jahresgewinn  2’681’320  1’673’157 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  2’691’049  1’709’729 

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung:

Einlage in die freien Reserven  2’600’000  1’700’000 

Vortrag auf neue Rechnung  91’048  9’729 
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Erfolgsrechnung 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –500’000  –500’000  – 

Übriger betrieblicher Ertrag  3’350’510  4’060’854  –710’344 

Übriger betrieblicher Aufwand  –2’560’000  –2’560’000  – 

Ergebnis Kapitalanlagen und Beteiligungen  2’477’276  866’393  1’610’883 

Betriebliches Ergebnis  2’767’786  1’867’247  900’539 

Betriebsfremder und ausserodentlicher Erfolg  –64’466  –  –64’466 

Gewinn vor Steuern  2’703’320  1’867’247  836’073 

Steuern  –22’000  –194’090  172’090 

Gewinn nach Steuern  2’681’320  1’673’157  1’008’163 

ÖKK Holding AG

Kapitalerfolg
Das Ergebnis aus den Kapitalanlagen setzt sich zusammen aus den Kapitalerträgen CHF 2’732’409, dem Zinsauf-
wand CHF –191’000, ausserordentlichen Aufwänden CHF –64’467 sowie dem Liegenschaftsaufwand CHF –64’133.

Betriebsaufwand
Der Betriebsaufwand für eigene Rechnung beinhaltet unter anderem eine Verrechnung von CHF 500’000 an die kon-
zerninterne Servicegesellschaft.

Risikobeurteilung
Um die Übereinstimmung der Jahresrechnung des Unternehmens mit den anzuwendenden Rechnungsregeln und die 
Ordnungsmässigkeit der Unternehmensberichterstattung zu gewährleisten, haben wir wirksame interne Kontroll- und 
Steuerungssysteme eingerichtet, die regelmässig geprüft werden. Bei der Bilanzierung und Bewertung treff en wir Ein-
schätzungen und Annahmen bezüglich der Zukunft. Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen 
vorgenommen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine Risiken identifi ziert, die zu einer wesentlichen Korrek-
tur der im Jahresabschluss dargestellten Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens führen könnten.

Verbindlichkeiten      
Die Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften belaufen sich auf CHF 12’883’025.

Ansonsten bestehen keine nach OR Artikel 663b ausweispfl ichtigen Sachverhalte.
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Anhang

Beteiligungen Buchwert 31.12.2014 31.12.2013

ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG 17’100’000 100 % 100 %

ÖKK Versicherungen AG 29’202’725 100 % 100 %

Krankenversicherung Flaachtal AG 100’000 100 % 100 %

KIMI Krippen AG 140’000 35 % 35 %

Brandversicherungswerte Immobilien  1’572’900  1’566’600



Bilanz 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Aktiven

Beteiligungen  25’000’000  25’000’000  –   

Anlagevermögen  25’000’000  25’000’000 –   

Forderungen  239’145  224’635  14’510 

Flüssige Mittel  205’678  206’074  –396 

Umlaufvermögen  444’823  430’709  14’114 

Total Aktiven  25’444’823  25’430’709  14’114 

Passiven

Reserven  25’427’220  25’418’919  8’301 

Jahresgewinn  15’758  8’301  7’457 

Eigenkapital  25’442’978  25’427’220  15’758 

Verbindlichkeiten  1’845  3’489  –1’644 

Fremdkapital  1’845  3’489  –1’644 

Total Passiven  25’444’823  25’430’709  14’114 

Ergebnisverwendung

Jahresgewinn  15’758  8’301 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  15’758  8’301 

Der Stiftungsratsausschuss beantragt folgende Verwendung:

Einlage in die Reserven  15’758  8’301 

Anhang

Beteiligungen 2014 2013

ÖKK Holding AG 100 % 100 %

Forderungen
Die Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften belaufen sich auf CHF 234’635.
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Erfolgsrechnung 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –50’000  –50’000  – 

Übriger betrieblicher Ertrag  60’000  60’000  – 

Ergebnis Kapitalanlagen  89  101  –12 

Betriebliches Ergebnis  10’089  10’101  –12 

Gewinn vor Steuern  10’089  10’101  –12 

Steuern  5’669  –1’800  7’469 

Gewinn nach Steuern  15’758  8’301  7’457 
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ÖKK Kranken– und Unfallversicherungen AG 
(Teil KVG)

Bilanz 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Aktiven

Kapitalanlagen  219’937’583  209’610’041  10’327’542 

Immaterielle Anlagen  7’787’267  7’780’435  6’832 

Sachanlagen  1’454’190  1’050’971  403’219 

Anlagevermögen  229’179’040  218’441’447  10’737’593 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  838’959  1’149’246  –310’287 

Forderungen  41’190’386  40’358’496  831’890 

Flüssige Mittel  33’257’260  20’027’953  13’229’307 

Umlaufvermögen  75’286’605  61’535’695  13’750’910 

Total Aktiven  304’465’645  279’977’142  24’488’503 

Passiven

Kapital der Organisation  15’000’000  15’000’000  – 

Reserven Krankenpflegeversicherung  69’803’494  66’637’774  3’165’720 

Reserven Taggeldversicherung  16’182’980  15’222’729  960’251 

Jahreserfolg  –2’253’471  4’125’970  –6’379’441 

Eigenkapital  98’733’003  100’986’473  –2’253’470 

Versicherungstechnische Rückstellungen für 
eigene  Rechnung

 88’695’000  88’259’000  436’000 

Verbindlichkeiten  101’146’907  89’472’291  11’674’616 

Passive Rechnungsabgrenzungen  15’890’735  1’259’378  14’631’357 

Fremdkapital  205’732’642  178’990’669  26’741’973 

Total Passiven  304’465’645  279’977’142  24’488’503 

Ergebnisverwendung

Jahresgewinn  –2’253’471  4’125’970 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  –2’253’471  4’125’970 

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung:

Entnahme / Einlage Reserven Krankenpflege­
grundversicherung

 –2’728’768  3’165’720 

Einlage Reserven Taggeldversicherung  475’297  960’250 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  –2’253’471  4’125’970 
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Erfolgsrechnung 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Verdiente Prämien auf eigene Rechnung  439’046’218  431’081’559  7’964’659 

Bezahlte Schäden und Leistungen  –458’686’770  –454’690’368  –3’996’402 

Kostenbeteiligungen  65’389’974  65’850’558  –460’584 

Veränderung der versicherungstechnischen Rückstellungen  –436’000  7’281’000  –7’717’000 

Risikoausgleich  –24’533’739  –21’580’009  –2’953’730 

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –32’959’849  –29’521’310  –3’438’539 

Übriger betrieblicher Ertrag  831’567  433’167  398’400 

Übriger betrieblicher Aufwand  –812’511  –829’174  16’663 

Erfolg aus Kapitalanlagen  9’532’168  6’109’981  3’422’187 

Betriebliches Ergebnis  –2’628’942  4’135’404  –6’764’346 

Betriebsfremder und ausserodentlicher Erfolg  375’471  –9’434  384’905 

Ergebnis vor Steuern  –2’253’471  4’125’970  –6’379’441 

Steuern  –  –  – 

Ergebnis nach Steuern  –2’253’471  4’125’970  –6’379’441 

31.12.2014 31.12.2013

Brandversicherungswerte 45’501’802  47’071’484 

Zur Sicherstellung eigener Verpflichtungen verpfändete Aktiven  5’400’000  5’400’000 

Forderungen und Verbindlichkeiten
Die Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften belaufen sich auf CHF 14’511’614.
Die Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften belaufen sich auf CHF 35’161’650.

Ansonsten bestehen keine nach OR Artikel 663b ausweispflichtigen Sachverhalte.

Anhang

Stetigkeit und Vergleichbarkeit der Informationen
Die vorliegende Jahresrechnung wurde wie bereits im Vorjahr nach Swiss GAAP FER erstellt. Ebenfalls wurden die 
Vorgaben der Richtlinien des Eidgenössischen Departementes des Innern (EDI) zur Rechnungslegung in der sozialen 
Krankenversicherung und zum neuen aufsichtsrechtlichen Abschluss vom 8. Juli 2011 berücksichtigt. 

Risikobeurteilung
Um die Übereinstimmung der Jahresrechnung des Unternehmens mit den anzuwendenden Rechnungsregeln und die 
Ordnungsmässigkeit der Unternehmensberichterstattung zu gewährleisten, haben wir wirksame interne Kontroll­ und 
Steuerungssysteme eingerichtet, die regelmässig geprüft werden. Bei der Bilanzierung und Bewertung treffen wir Ein­
schätzungen und Annahmen bezüglich der Zukunft. Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilun­
gen vorgenommen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine Risiken identifiziert, die zu einer wesentlichen Kor­
rektur der im Jahresabschluss dargestellten Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage des Unternehmens führen könnten.



31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Ausgewiesenes Ergebnis  –2’253’471  4’125’970  –6’379’441 

Abschreibungen auf immateriellen Anlagen  2’301’000  1’971’000  330’000 

Abschreibungen auf Sachanlagen  1’054’722  1’334’407  –279’685 

Bildung von Delkredere auf Forderungen  –587’267  47’224  –634’491 

Veränderung versicherungstechnische Rückstellungen  436’000  –7’281’000  7’717’000 

Nicht realisierte Gewinne / Verluste aus Kapitalanlagen  –5’344’628  –3’193’114  –2’151’514 

Liquiditätswirksamer Erfolg aus Kapitalanlagen  –4’187’538  –2’916’868  –1’270’670 

Zu­ /Abnahme der Forderungen  –244’624  –9’895’805  9’651’181 

Zu­ /Abnahme Rechnungsabgrenzungen (aktiv)  310’288  177’042  133’246 

Zu­ /Abnahme der Verbindlichkeiten  11’674’616  10’403’454  1’271’162 

Zu­ /Abnahme der Rechnungsabgrenzungen (passiv)  14’631’358  492’890  14’138’468 

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  17’790’456  –4’734’800  22’525’256 

Nettoinvestitionen in Sachanlagen  –1’457’941  –1’102’028  –355’913 

Nettoinvestitionen in Kapitalanlagen  –795’376  4’617’327  –5’412’703 

Nettoinvestitionen in immaterielle Anlagen  –2’307’832  –2’134’994  –172’838 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –4’561’149  1’380’305  –5’941’454 

Aufnahme / Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten  –  –  – 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –  –  – 

Total Nettogeldfluss  13’229’307  –3’354’495  16’583’802 

Flüssige Mittel per 01.01.  20’027’953  23’382’448  –3’354’495 

Flüssige Mittel per 31.12.  33’257’260  20’027’953  13’229’307 

Veränderung Bestand flüssige Mittel  13’229’307  –3’354’495 

ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG
Geldflussrechnung (Teil KVG)

Jahresrechnungen
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Grundkapital Reserven OKP Reserven 
 Taggeld

Total

Eigenkapital per 31.12.2014 
(vor Gewinnverwendung)

 15’000’000  69’803’494  16’182’980  100’986’474 

Jahresergebnis 2014  –2’728’768  475’297  –2’253’471 

Eigenkapital per 01.01.2015 
(nach Gewinnverwendung)

 15’000’000  67’074’726  16’658’277  98’733’003 

ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG
Eigenkapitalnachweis (Teil KVG)

ÖKK 2014      43   



Erfolgsrechnung 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Verdiente Prämien auf eigene Rechnung  10’699’182  8’199’862  2’499’320 

Bezahlte Schäden und Leistungen  –9’743’821  –7’763’910  –1’979’911 

Kostenbeteiligungen  1’805’506  1’436’877  368’629 

Veränderung der versicherungstechnischen Rückstellungen  –613’000  –383’000  –230’000 

Leistungsanteile der Rückversicherer  –  –  – 

Risikoausgleich  –1’124’272  –832’155  –292’117 

Überschussbeteiligungen der Versicherten  –  –  – 

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –825’762  –674’422  –151’340 

Übriger betrieblicher Ertrag  7’420  3’822  3’598 

Übriger betrieblicher Aufwand  –8’792  –7’265  –1’527 

Erfolg aus Kapitalanlagen  707’364  312’859  394’505 

Betriebliches Ergebnis  903’825  292’668  611’157 

Betriebsfremder und ausserodentlicher Erfolg  –6’153  5’195  –11’348 

Gewinn vor Steuern  897’672  297’863  599’809 

Steuern  –  –  – 

Gewinn nach Steuern  897’672  297’863  599’809 

Anhang
 
Stetigkeit und Vergleichbarkeit der Informationen 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde wie bereits im Vorjahr nach Swiss GAAP FER erstellt. Ebenfalls wurden die 
Vorgaben der Richtlinien des Eidgenössischen Departementes des Innern (EDI) zur Rechnungslegung in der sozialen 
Krankenversicherung und zum neuen aufsichtsrechtlichen Abschluss vom 8. Juli 2011 berücksichtigt.  

Risikobeurteilung 
Um die Übereinstimmung der Jahresrechnung des Unternehmens mit den anzuwendenden Rechnungsregeln und die 
Ordnungsmässigkeit der Unternehmensberichterstattung zu gewährleisten, haben wir wirksame interne Kontroll­ 
und Steuerungssysteme eingerichtet, die regelmässig geprüft werden. Bei der Bilanzierung und Bewertung treffen wir 
 Einschätzungen und Annahmen bezüglich der Zukunft. Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risiko­
beurteilungen vorgenommen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine Risiken identifiziert, die zu einer 
wesentlichen Korrektur der im Jahresabschluss dargestellten Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage des Unternehmens 
führen könnten.

Verbindlichkeiten      
Die Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften belaufen sich auf CHF 1’628’588.

Ansonsten bestehen keine nach OR Artikel 663b ausweispflichtigen Sachverhalte. 

Jahresrechnungen
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Krankenversicherung Flaachtal AG



Bilanz 31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Aktiven

Kapitalanlagen  10’491’089  9’801’471  689’618 

Anlagevermögen  10’491’089  9’801’471  689’618 

Forderungen  211’821  133’076  78’745 

Flüssige Mittel  2’733’295  1’473’651  1’259’644 

Umlaufvermögen  2’945’116  1’606’727  1’338’389 

Total Aktiven  13’436’205  11’408’198  2’028’007 

Passiven

Kapital der Organisation  100’000  100’000  – 

Reserven Krankenpflegeversicherung  5’149’536  4’855’149  294’387 

Reserven Taggeldversicherung  183’860  180’385  3’475 

Jahresgewinn  897’672  297’863  599’809 

Eigenkapital  6’331’068  5’433’397  897’671 

Versicherungstechnische Rückstellungen für 
eigene  Rechnung

 3’045’000  2’432’000  613’000 

Verbindlichkeiten  3’110’137  3’315’801  –205’664 

Passive Rechnungsabgrenzungen  950’000  227’000  723’000 

Fremdkapital  7’105’137  5’974’801  1’130’336 

Total Passiven  13’436’205  11’408’198  2’028’007 

Ergebnisverwendung

Jahresgewinn  897’672  297’863 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  897’672  297’863 

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung:

Einlage Reserven Krankenpflegegrundversicherung  895’591  294’388 

Einlage Reserven Taggeldversicherung  2’081  3’475 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  897’672  297’863 
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Krankenversicherung Flaachtal AG



31.12.2014 31.12.2013 +/– in CHF

Ausgewiesenes Ergebnis  897’672  297’863  599’809 

Abschreibungen auf immateriellen Anlagen  –  –  – 

Abschreibungen auf Sachanlagen  –  –  – 

Bildung von Delkredere auf Forderungen  –19’401  9’712  –29’113 

Veränderung versicherungstechnische Rückstellungen  613’000  383’000  230’000 

Nicht realisierte Gewinne / Verluste aus Kapitalanlagen  –227’613  48’081  –275’694 

Liquiditätswirksamer Erfolg aus Kapitalanlagen  –479’751  –360’940  –118’811 

Zu­ /Abnahme der Forderungen  –59’344  259’185  –318’529 

Zu­ /Abnahme Rechnungsabgrenzungen (aktiv)  –  –  – 

Zu­ /Abnahme der Verbindlichkeiten  –205’665  1’072’770  –1’278’435 

Zu­ /Abnahme der Rechnungsabgrenzungen (passiv)  723’000  –1’554’000  2’277’000 

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  1’241’898  155’671  1’086’227 

Nettoinvestitionen in Sachanlagen  –  –  – 

Nettoinvestitionen in Kapitalanlagen  17’746  50’952  –33’206 

Nettoinvestitionen in immaterielle Anlagen  –  –  – 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  17’746  50’952  –33’206 

Aufnahme / Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten  –  –  – 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –  –  – 

Total Nettogeldfluss  1’259’644  206’623  1’053’021 

Flüssige Mittel per 01.01.  1’473’651  1’267’028  206’623 

Flüssige Mittel per 31.12.  2’733’295  1’473’651  1’259’644 

Veränderung Bestand flüssige Mittel  1’259’644  206’623  1’053’021 

Jahresrechnungen
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Krankenversicherung Flaachtal AG
Geldflussrechnung



Grundkapital Reserven OKP Reserven 
 Taggeld

Total

Eigenkapital per 31.12.2014 
(vor Gewinnverwendung)

 100’000  5’149’537  183’860  5’433’397 

Jahresgewinn 2014  895’591  2’081  897’672 

Eigenkapital per 01.01.2015 
(nach Gewinnverwendung)

 100’000  6’045’128  185’940  6’331’069 
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Krankenversicherung Flaachtal AG
Eigenkapitalnachweis



Hohe Standards

Eine konsequente Unternehmensführung setzt nebst klarer Strategie und 
 Zielsetzung verbindliche Prüf- und Kontrollprozesse sowie eine entsprechende 
Organisation voraus. Beides ist bei ÖKK gewährleistet.

ÖKK befolgt die gesetzlichen Vorgaben und 
richtet sich nach den Empfehlungen des 
Swiss Code of Best Practice for Corporate 
Governance. Die Statuten und Reglemente von 
ÖKK stellen sicher, dass beides eingehalten 
wird. Eine stufengerechte Aufgabentrennung 
zwischen den einzelnen Organen ist ÖKK 
wichtig. Der Stiftungsrat hat die Oberaufsicht 
und legt den normativen Rahmen fest. Der Ver-
waltungsrat ist für die strategische Aus richtung 
des Unternehmens verantwortlich. Die opera-
tive Führung liegt bei der Geschäftsleitung.

Passende und unabhängige 
 Kontrollinstrumente  
ÖKK setzt auf ein Kontrollwesen, das der 
Grösse und Komplexität des Unternehmens 
angepasst ist. Dazu dienen das Risikomanage-
ment und das Controlling sowie das interne 
Kontrollsystem (IKS) und die interne Revi-
sion. Zudem überprüfen unabhängige Firmen 
regelmässig ausgewählte Prozesse der Ver-
arbeitung und der Buchhaltung. Gegen aussen 
legt ÖKK der externen Revision und den ver  -
schiedenen Aufsichtsstellen des Bundes 
Rechenschaft ab, muss den fi nanziellen Erfor-

Corporate Governance

dernissen des Swiss Solvency Test genügen 
und erstellt einen Aktuarbericht. Offi  ziell 
Beauftragte sorgen dafür, dass die anwend-
baren Normen der Corporate Governance 
(Compliance) durchgesetzt und die Daten-
schutzbestimmungen eingehalten werden. 
Der Vertrauensärztliche Dienst und die 
 Datenannahmestelle von ÖKK sind SQS- 
zertifi ziert.

Institutionalisierter Informationsfl uss  
Unternehmensdokumente wie die Urkunde 
der Stiftung oder die Statuten einzelner 
 Aktiengesellschaften werden Interessierten 
auf Anfrage ausgehändigt. Die Protokolle 
von Stiftungsratssitzungen und von General-
versammlungen erhalten die betreff enden 
 Gremien automatisch zugestellt. ÖKK infor-
miert ihre Organe auch während des Jahres 
periodisch und stufengerecht über den 
Geschäftsgang. 
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Die Stiftung ÖKK besitzt 100 Pro-
zent des Aktienkapitals der ÖKK 
Holding AG. Diese hält im Sinne 
der Konzern-Muttergesellschaft 
je 100 Prozent des Aktienkapitals 
der ÖKK Kranken- und Unfall-
versicherungen AG, der ÖKK 
 Versicherungen AG sowie der Kran-
kenversicherung Flaachtal AG 
(Konzern-Tochtergesellschaften). 
Hinzu kommen Minderheitsanteile 
an der KIMI Krippen AG und an 
der Topwell-Apotheken AG. Ab 
2015 übernimmt ÖKK die Gesamt-
verantwortung bei der Stiftung 
kmu-Krankenversicherung.

ÖKK trägt zusammen mit Sympany 
(vormals ÖKK Basel) zu je 50 Pro-
zent den ÖKK Verband. Dieser ist 
Stifter der Loyalis BVG-Sammel-
stiftung und Minderheitsaktionär 
der MediData AG. Der ÖKK Ver-
band wird im Jahr 2015 aufgelöst. 

Struktur

Der Stiftungsrat der Stiftung ÖKK setzt sich 
wie folgt zusammen:

– Friberg Marcel, Brigels, 1991, Präsident*
– Jenal Ludwig, Samnaun-Compatsch, 2000*
–  Mattes Franziska, Altnau, 2009 

(bis 12/2014)*
– Plaz Peder, Wettingen, 07/2014*
–  Roffl  er Erwin, Davos Platz, 2000 

(bis 06/2014)*
–  Werthemann Charlotte, Kilchberg ZH, 2009*
– Brüesch Andrea, Churwalden, 2000
– Buchli Christian, Versam, 2004
– Clalüna Gemma, Champfèr, 2000
– Florineth Andri, Ftan, 2004
– Flury-Lietha Marianne, Fideris, 2006
– Giacometti Anna, Bregaglia, 07/2014
– Plozza Arturo, Brusio, 2012 (bis 06/2014)
– Steck Kurt, Klosters, 2013
– Vincenz Patric, Savognin, 2014

Legende: Name Vorname, Wohnort, Eintritt 
Stiftungsrat (*Mitglied Stiftungsratsausschuss)

Der Stiftungsrat ist bis Mitte 2017 gewählt. 
Die Amtsdauer beträgt drei Jahre, wobei eine 
Wiederwahl zulässig ist. Ab dem 65. Alters-
jahr sind Stiftungsratsmitglieder nicht mehr 
 wählbar.

Der Stiftungsrat bestimmt einen Ausschuss. 
Dieser ist für die Vorbereitung der Geschäfte 
und für alle Aufgaben zuständig, die nicht 
explizit dem Stiftungsrat vorbehalten sind. Das 
Honorar des Stiftungsrates ist im Entschä di-
gungsreglement geregelt. Dieses sieht fi xe 
Sitzungs beiträge und die Vergütung der eff ek-
tiven Spesen vor. Die Gesamtentschädigung 
des Stiftungsrates belief sich im Berichtsjahr 
auf 11’000 Franken (exkl. Spesen). 

Stiftungsrat

Stiftung ÖKK

Loyalis BVG-Sammelstiftung

MediData AG

ÖKK
Personalvorsorgestiftung

ÖKK Holding AG

ÖKK Kranken- und Unfall-
versicherungen AG

ÖKK Versicherungen AG

Krankenversicherung
Flaachtal AG

KIMI Krippen AG

Topwell-Apotheken AG

ÖKK Verband

kmu-Krankenversicherung

So präsentiert sich die rechtliche Struktur von ÖKK:

ÖKK 2014      41   ÖKK 2014      49   



Verwaltungsrat

Die Verwaltungsräte der ÖKK Holding AG, 
der ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen 
AG, der ÖKK Versicherungen AG sowie der 
Krankenversicherung Flaachtal AG setzen sich 
wie folgt zusammen:

–  Friberg Marcel, 1957, Brigels, 1991, 
 Präsident

–  Roffl  er Erwin, 1948, Davos Platz, 2004, 
Vizepräsident (bis 06/2014)

–  Mattes Franziska, 1966, Altnau, 2009 
(bis 12/2014, 06–12/2014 Vizepräsidentin)

–  Jenal Ludwig, 1954, Samnaun-Compatsch, 
2010

–  Plaz Peder, 1972, Wettingen, 07/2014
–  Werthemann Charlotte, 1974, 

 Kilchberg ZH, 2009

Legende: Name Vorname, Jahrgang, Wohnort, 
Eintritt Verwaltungsrat

Die Verwaltungsräte sind bis Mitte 2017 
gewählt. Die Amtsdauer beträgt drei Jahre, 
wobei eine Wiederwahl zulässig ist. Ab 

dem 65. Altersjahr sind Verwaltungsrats-
mitglieder nicht mehr wählbar.

Die Verwaltungsratsmitglieder nehmen keine 
operativen Führungsfunktionen wahr. Die 
Trennung des Verwaltungsratspräsidiums und 
des Geschäftsleitungsvorsitzes ist statutarisch 
vorgeschrieben. Der Verwaltungsrat nimmt 
seine Aufgaben als Gremium wahr. Stetige 
Ausschüsse sieht ÖKK bisher keine vor. Ein-
zelne Geschäfte können von einem oder 
 mehreren Mitgliedern zuhanden des Gesamt-
verwaltungsrates vorbereitet werden. Die 
 Mitglieder des Verwaltungsrates müssen mög-
liche Interessenkonfl ikte off enlegen und je 
nach Entscheid des Gremiums in den Aus-
stand treten. Das Entschädigungsreglement 
legt das  Honorar des Verwaltungsrates fest. 
Dieses sieht eine fi xe Komponente sowie die 
Ver gütung der eff ektiven Spesen vor. Die 
Gesamtentschädigung des Verwaltungs rates 
belief sich im Berichtsjahr auf  314’471.20 
Franken (exkl. Spesen). 

(v.l.n.r.) Peder Plaz, Charlotte Werthemann, 
 Franziska Mattes, Marcel Friberg, Ludwig Jenal
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Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitungen der ÖKK Holding AG 
(Konzernleitung), der ÖKK Kranken- und 
Unfallversicherungen AG, der ÖKK Versiche-
rungen AG sowie der Krankenversicherung 
Flaachtal AG setzen sich wie folgt zusammen:

–  Schena Stefan, 1961, Malans, 1992, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung

–  � eus Mario, 1972, Igis, 1996, Vorsitz Stv.,
Bereichsleiter Markt

–  Buchli Reto, 1966, Laax, 2000,
Bereichsleiter Finanzen und Controlling

–  Dinner Heinrich, 1958, Weite, 2009,
Bereichsleiter Leistungen und 
 Kooperationen

–  Stalder Martin, 1966, Ennetmoos, 2009,
Bereichsleiter Informatik und Logistik

Legende: Name Vorname, Jahrgang, Wohnort, 
Eintritt Geschäftsleitung, Funktion

Kein Mitglied der Geschäftsleitung untersteht 
Managementverträgen, die nicht mit der 
Tätigkeit für ÖKK zusammenhängen. Das 
Entschädigungsmodell des Unternehmens 
basiert auf den drei Komponenten Funktion, 
Leistung und Erfolg. Auch die Geschäfts-
leitung wird nach diesem Modell entlohnt. 
Bei Mitarbeitenden gewichtet ÖKK die Funk-
tion stärker, bei Kaderangestellten spielen 
 Leistung und Erfolg eine wichtigere Rolle. 
Die Gesamtentschädigung der Geschäfts-
leitung belief sich im Berichtsjahr auf 
1’719’822 Franken (exkl. Spesen). Ent-
schädigungen für Drittmandate gehen voll-
umfänglich an ÖKK zurück. 

(v.l.n.r.) Martin Stalder, Stefan Schena, 
Reto Buchli, Mario � eus, Heinrich Dinner
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Agenturnetz

Kundennähe wird bei ÖKK grossgeschrieben. Mit schweizweit 38 Agenturen 
gilt das auch im geografi schen Sinn.

GR

TI

SH

ZH
TG

SG

GLBE
LU

Schaffhausen

Frauenfeld

Winterthur
Zürich

St. Gallen

Rapperswil-Jona

Glarus

Buchs

Landquart

Schiers

Küblis

Klosters

Chur

Domat/Ems

Arosa

Flims

Ilanz
Sumvitg

Bellinzona

Pazzallo

Mesocco

Versam

Thusis Lenzerheide

Andeer Savognin

St. Moritz
Vicosoprano

Poschiavo

Brusio

Davos
Zernez

Scuol

Samnaun

Müstair

Bülach

Bern

Luzern

Corporate Governance

44      ÖKK 201452      ÖKK 2014



Geschäftsfelder

Alle Aktivitäten von ÖKK sind auf drei Geschäftsfelder ausgerichtet.

Privatkunden

Ob jung und ungebunden, Gross-, Klein- 
oder Patchworkfamilie: ÖKK hat die  passende 
Lösung und bietet weit mehr als nur Ver-
sicherungsschutz bei Krankheit. Das Leben 
ändert sich, und damit wandeln sich auch 
die Bedürfnisse. ÖKK behält die langfristigen 
Interessen im Auge und unterbreitet faire 
Angebote. Mit ausgesuchten Engagements 
fördert ÖKK gemeinsame Er  lebnisse, unkom-
plizierte Begegnungen und den persönlichen 
Austausch.

Unternehmenskunden

Firmen und öff entliche Institutionen kon-
zentrieren sich auf ihre Geschäfte und Auf-
gaben. ÖKK kümmert sich um darauf abge-
stimmte Versicherungslösungen für Krankheit, 
Unfall, Erwerbsausfall und berufl iche Vor-
sorge. Ergänzende Dienstleistungen rund um 
Gesundheitsförderung und Wiedereingliede-
rung (Case Management) runden das Angebot 
ab. ÖKK steht auf solider fi nanzieller Basis, 
arbeitet transparent und hält die Versprechen.

Versicherungsunternehmen

Kleine und mittlere Versicherer stehen vor 
 grossen Herausforderungen. Um die Zukunft 
langfristig zu sichern, müssen sie fl exibel 
und off en für Neues sein. Eine Zusammen-
arbeit mit einem erfahrenen, verlässlichen 
Partner wie ÖKK hilft ihnen, die Zukunft 
zu meistern. Sei es mit massgeschneiderten 
Kooperationen nach KVG oder VVG, sei 
es mit ergänzenden spezifi schen Dienstleis-
tungen in der Abwicklung.  
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Vertrauens- und beratende Ärzte

ÖKK arbeitet mit folgenden Vertrauens- und beratenden Ärzten 
zusammen:

– Dr. med. Kanabé Géza, Landquart (Leitung)
– Dr. med. Bay Kornel, Schiers
– Dr. med. dent. Burkhardt Peter, Landquart
– Dr. med. Fromm Urs, Wohlen
– Dr. med. Giger Paul, Chur
– Dr. med. Knüsel Otto, Landquart
– Dr. med. Pianezzi Fabio, Breganzona
– Dipl. Ärztin Schindler Elisabeth, Landquart (bis 06/2014)

Revisionsstellen

Die Treuhand- und Revisionsgesellschaft RRT AG in Chur revi-
diert die Jahresabschlüsse der Stiftung ÖKK, der ÖKK Holding 
AG, der ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG sowie der 
Krankenversicherung Flaachtal AG. Für die externe Revision 
der ÖKK Versicherungen AG zeichnet PricewaterhouseCoopers 
verantwortlich, die interne Revision ist EY übertragen. Alle Revi-
sionsmandate werden jährlich überprüft. Die Revisionsstellen halten 
sich an die gesetzlichen Vorgaben und an die Unabhängigkeits-
richtlinien der Branche. Die Entschädigung erfolgt nach den übli-
chen Ansätzen.

Abkürzungen

BAG: Bundesamt für Gesundheit; OKP: Obligatorische Kranken-
pfl egeversicherung; KVG: Bundesgesetz über die Krankenversiche-
rung; VVG: Bundesgesetz über den Versicherungsvertrag; UVG: 
Bundesgesetz über die Unfallversicherung; BVG: Bundesgesetz 
über die berufl iche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge; 
RA: Risikoausgleich
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir im vor-
liegenden Jahresbericht nur die männliche Form der Begriff e. 
Selbstverständlich ist immer die weibliche und die männliche Form 
gleichermassen gemeint.

Impressum

Konzept, Layout und Redaktion: ÖKK, Landquart, und 
Prime, Zürich
Druck: Somedia Production, www.somedia-production.ch 
Fotos: Gian Marco Castelberg Photography, Zürich

Adresse

ÖKK, Bahnhofstrasse 13, 7302 Landquart
Telefon 058 456 10 10, Fax 058 456 10 11
info@oekk.ch, www.oekk.ch
www.facebook.com/oekk.ch
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